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F 95 Dienstag » den 14,  August 1917. 16. Jahrgang.

nnJieiincrScituna
(Schwanheimer Anzeiger)

| Zeitung erscheint wöchentlich dreimal und
s . Abonnei

. <t\ - r >, v t |u ^vun uivuitnuiui vreimuL uuu
; Zwar ^i n̂stags, donnerstags und Samstags . Abonnement 45 Pfg.
: monatitcfi tcei tns Haus , oder -10 Pfg . in der Expedition abaeholt:

durch dre Post vierteljährlich Mk. 1.40 ohne Bestellgeld.
Redaktion und Expedition:

Baronessenstraße 3 . Telefon : Amt Hansa , Nr . 1720 . j
■*̂ *‘*“ *f ‘VM-lf -ri -tt t-t —. . . . . _ . . . . . . . . •

: Anzeigen : Die fünfgespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfg
: Bei größeren Aufträgen und öfteren Wiederholungen wird enb
: sprechender Rabatt gewährt . — Jnseraten -Annahme auch durch alle

größeren Annoncen -Bureaus.
Redaktion und Expedition:

: Baronessenstraße 3 . Telefon : Amt Hansa , Nr . 1720.

Amtliches Verkündigungsorgan für die Gemeinde Schwarrheim
^ _ _ Wöchentliche Dratis -Beilage , ..Jllustiieües Sonntagsblatt " .

Amtlicher Heil. l
Verhalten bei Fliegerangriffen.

I Ruhe ist die erste Pflicht . Panik ist gefährlicher üs
Fliegerangriff . *

2. Suche Schutz im nächsten Haus ! Fort von der Str .iße!
Fort von Haustüre und Fenstern ! Neugier ist Tod!
Fehlt Häuserschutz , dann Niederwerfen in Gräben oder
Vertiefungen.

t Nachts kümmere dich um keinen Angriff.

Bei den letzten Fliegerangriffen wurden diese Bor-
Wen von vielen gar nicht beachtet . ,

Ein großer Teil der Einwohner hielt sich unbeachtet
tr großen Gefahr auf den Straßen oder im Freien
ui, um den Flieger beobachten zu können.

Wenn auch der Flieger oft selbst keinen Schaden
. michtet, so kann dies doch sehr leicht geschehen, durch

£ Eilende Sprengstnckc der von den Abwehrkanonen ab-
-- lauerten Geschosse.

Daß diese Sprengstiicke in Mengen und in ganz an-
Wcher Größe herabsallen , und auch erheblichen Schaden
Achten können , hat der Vorgang am vergangenen Sonn-

')‘er "nd auch in Frankfurt a . M . deutlich gezeigt.
D:c Einwohner werden daher auf die genaueste
ng obiger Vorschriften hingewiesen.
Schwan heim  a . M ., den 14 . August 1917.

Die Polißeiverwaltung.
Bürgermeister . I . P . : Müller,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr,

«die  Lieferung von Stroh für die Bullenftation
steigert.

Sch man heim  a . M., den 14. August 1917.
Der Bürgermeister:

^ Diefenhardt.

Bekanntmachung,
äffend Festsetzung des Kleinhandelshöchstpreises Für

Frühkartoffeln.
,^ uf Grund der Verordnung über die Errichtung von
"pnifungsstellen und die Versorgnngsrcgelung vom

M»» fmn &nnanB'lt’rtio -

Ieindüche ZZrüder.

2 ^2

Roma » von Jost Freiherr, , vo » Sleinach . 13
l ' Sie wissen jedenfalls nichts davon ?" fragte der andere
f" "chursilorischem Tone.
' »Ich ? Woher ich ? Sie glauben doch nicht etwa , Herr Jn-

daß ich — “
« »Sit) glaube vorläufig nichts , sondern ivill der Wahrheit

^ „1 ° '* Epnr kommen , und verlassen Sie sich darauf , ich
-er ,S e,,e «Münden . Vorerst wollen wir den Kassenschrank

es ist immerhin doch möglich , daß der Freiherr ein-
&

•rl M

s a ^ »e Ausnahme gemacht hat ."
bereitsa» den Tisch getreten, auf

§ W in,„ "el  an §geftrcut lagen und hielt einen kleinen,
ausgezackten empor.

der passende / meinte sie, „mein Gatte hat mir

dem
selt-

'Fezeigt , wie er zu handhabe » ist ."
^ J * * ® l« drehte in verschiedenen Schlössern den Schlüssel um.

i “' e Tur des eiserne » Kassenschrankes ließ sich mit Leich-
,n' ,, ° " '»' ehen . Es befanden sich im Innern eine Anzahl
Fichen,e und eine Menge von Dokumenten.
M zitternd vor Erregung wühlte der Anwalt sämtliche
uP. e durch , ohne das geringste von dein wertvollen Do-

zu entdecken . Die anderen sahen ihm stumm zu . der
Wiener niit vor Angst verzerrtem Gesicht,

ch einer Weile drehte sich der alte Herr um und sagte
„Vichts , es ist vergebens ! Hier ist ein Verbrechen be-

^worden ."
es ist ja nicht möglich !« schrie da Genius auf,

tzar ° ' e Knie sank , händeringend und schluchzend.
C“ 11 Hans war ganz aschfahl geworden . Wie ein Tiger
V,, Quf den Diener zu und schrie , indem er ihn am
ik>, Mte , ,nit blutunterlaufenen Augen : „Schurke , Du

'lh sehe Dir es an !"
\ "Wlf .r Drucke der jungen Faust sank der Alte vollends
" , , m ln,en  und fiel mit einem gurgelitden Schrei wie

»u Boden.

llu, x 4 - Kapitel.
^ ' ^ Polizeipräsidium herrschte reges Treiben . Durch

Nt-

lflen  Korridore schritten in immerwährender AbwechS.

25 . September und 4 . November 1915 wird hiermit
für den Kommunaloerbind des Kreises Höchst a M mit
Ausnahme des Stidtbezirks Höchst a . M . der Klein¬
handelshöchstpreis für Frühkartoffeln für die Feit nam
12 . August bis 14 . September 1917 auf 11 B a für
das Pfimd festgesetzt.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnung
werden nach § 17 a. a . O . mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrife bis zu 1500 Mark bestraft.

Höchst a . M .. den 8. August 1917.
Der Kreisausschuß des Kreises Höchst a . M.

F . V . : Dr . Blank,  Kreisdeputierter.

Wird veröffentlich t.
Schwanheim  a . M ., den 14 . August 1917.

Der Bürgermeister . 3 . D .: Müller,  Beigeordneter.

Bekanntmachung
Betrifft Erhebung ser Borröte früherer Ernten an
Fruchten oder an Mehl aus Brotgetreide oder Gerste usw.

, Wer mit Beginn des 16 . August 1917 Vorräte
früherer Ernten an Früchten oder an Mehl aus Brot¬
getreide und Gerste , allein oder mit anderem Mehl ge¬
mischt , sowie an Schrot , Graupen , Grütze , Flocken , allein
oder mit anderen Nahrung - - oder Futtermitteln gemifckt.
in Gewahrsam hat , wird hiermit auf Grund der Ne ' ch^-
getreideordnung vom 21 . Juni 1917 (R .-G .-Bl . Nr 117
S . 530 ) aufgefocdert , sie- bis zum 20 . August 1917 . ge¬
trennt nach Arten und Eigentümern , dem hiesigen Kom-
inunalverbande mitzuteilen . Vorräte , die zu dieser Zeit
unterwegs sind , sind vom Empfänger unverzüglich nach
dem Gmpfartge dem Kommunalverbande anzuzeigen.

Nicht meldepflichtig sind Reichs - und Staatseigen¬
tum , Vorräte , die sich im Eigentum einer Reichsgetreide-
gcsellschaft befinden , sowie solche Vorräte , die bei einem
Besitzer an Brotgetreide , anderem Getreide , Hülsenfrüch-
tcn . Buchweizen und Hirse einschließlich der aus der be¬
treffenden Fruchtart hergestellten Erzeugnisse je 25 Kg.
nicht übersteigen , endlich Vorräte an aus Früchten her¬
gestellten Erzeugnissen , die durch einen Kommunalverband
an H>andler , Verarbeiter oder Verbraucher seines Bezirks
nach Maßgabe der für den Kreis Höchst bestehenden Be¬
stimmungen über die Verbrauchsregelunq bereits abae-
geben sind . *

Die anzeigepflichtigen Vorräte sind mit Beginn des
16 . August 1917 für den Kreis Höchst beschlagnahmt
Das Gleiche gilt für Vorräte , die zu dieser Zeit unter¬
wegs find , und nach beendeter Beförderung im Kreise
5)öchst abgeliefert werden.

Es wird besonders darauf hingeiviesen , daß unbefugte
Verwendung beschlagnahmter Vorräte , sowie Nichtbeach¬
tung der AnzeigcpFlicht innerhalb der gesetzlichen Frifi
sowie wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben
nach § 79 der Neichsgctreideordnung mit Gefängnis bis
zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50000 Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft wird . Auch kann
auf Einziehung der Früchte oder Erzeugnisse erkannt
werden . •

5) ö chst a . M . , den 7 . August 1917.
Der Landrat . 3 . V . : Dr . Blank.

Wird veröffentlicht.
Schwanhcim  a . M ., den 14. August 1917.

Der Bürgermeister:
_ _ _ Diese nhardt.

> riordnuirg
über den Verkehr mit Auslandsgetreide und -mehl

Auf Grund der §8 58 und 78. 79 der Reichsgetreide¬
ordnung fin die Ernte 1917 und vom 21 . Juni 1917 —
R .-G .-Vl . 50 / in Verbindung mit der Verordnung
über den Verkehr mit ausländischem Mehl vom 13 . Mäm
1917 R .-G .-Bl . 6 . 229/252 — wird für den Kreis
Höchst a . M . unter Aufhebung der Anordnung vom 2 4
1916 , 30 . 10 . 1916 bezw . 10 . 4 . 1917 — Kreisblatt vom
5 . 4 . und 3 . 11 . 1916 bezw. 13. 4. 1917 — folgende
Anordnung erlassen:

8 1. l . Wer Getretde (Weizen , Roggen , Gerste
Hafer ) oder Mehl ( Weizen -, Roggen -, Gersten -, Hafer¬
mehl ) , das aus dem Ausland stammt oder aus auslän«
dischem Getreide erniahlen ist, in Gewahrsam hat , ist
verpflichtet , dem Kreisausschuß in Höchst a. M . die oor-
handenen Mengen bis zum 15. August d. Is . und soweit
er den Gewahrsam nach dem 15 . August d. Is . erlangt
binnen drei Tagen nach Erlangung des Gewahrsams unter
Angabe des Eigentümers anzuzeigen . Wer Verträge ab¬
schließt . kraft deren er die Lieferung von Getreide oder
Mehl der im Satz 1 bezeichneten Art verlangen kann

Mng Schutzleute . Krin . inalbenntte „ ad Büroaugestellte . die
Feder luuter dem Ohr und ein oder mehrere Rkte'nbefle unter. 01 . oi n p w V - - - - — v. .ucyitLc mmujene iunei
bem Arm . A les t !ek>eu und Bewegung , uub ein interessantes
~ fl! en dazu . Und morsche, , allen diese » Dienern der heiligen

.Heriiiandad das Pi,bl,k » ,n. entweder geuiächlich schleudernd,
rm aiigeuehmeii Gesuhl . hier >,„ r in einer gleichgriltigeu
Angelegenheit zu tun zu Hobe», oder aufgeregt und bleich
vor geheimer Augst , ivemi es sich um eine Schuld bandelte
für die man zur Verantwortung gezogen werden sollte ' Manche
schauten auch frech und gleichgültig drein , das waren ' solche
d .e längst die Absicht anfgegebe .. hotte », der n, - » schkiche» K
selllchast noch eiiniial als initzliche Mitglieder zn diene » und
ohne Besorgms einem längeren Aufenthalt hinter Gesänanis.
mauern entgegensahen . ^

In einem der Vorzimmer des zrveite » Stocks saß neben
mehreren zerlmnpteii Individnen mit wahren Galgenphnsioa-
nonnen der alte Senms , der direkt ans den , Krankenhaus
hierher beordert worden war . Er ivar eines Abends aus der
Villa Ranzmberg nach dem Krankenhause abgeholt worden
wo der Chefarzt allgemeine Körperschwäche festaestellt batte'
heroorgernfen durch seelische Anstegnngen infolge des üin-
scherdens seines Herrn , verbunden mit Altersschwäche Der
Arzt erklärte jedoch gleich , den Patienten durch ang7m 'essene
Ernährung und Fernhaltung ,eder Aufregung binnen kurzer
Zeit wieder Herstellen zn können . «

Und in der Tat Senius erholte sich überraschend schnell,
so daß er schon nach wenigen Tagen den Wunsch anssprach,
das Hospttal verlassen zu dürfen , wozu auch der Leiter des¬
selben gern bereit war , da er keinen Grund einsah den Diener
der sich vollkommen wohl fühlte , länger bei sich behalten '

.. Doch nach Hause . " sagte er . ..werden Sie vorläufig nicht
dürfen . Ich habe hier eine Order vo » der Polizei , Sie sofort
nach Ihrer völligen Genesung zu benachrichtigen , daß Sie in
einer wichtigen Angelegenheit vernommen ,verden sollen .«

„Soll mich denn dieses Gespenst ewig verfolgen ? O mein
Gott, « jammerte er . „ und ich bin ganz unschuldig , wie hätte
»ch fauch ahnen können — "

Scheu brach er plötzlich ad . da er den forschenden Blick des
Arztes auf sich gerichtet fühlte.
.... -Ich weiß nicht , worum es sich handelt .« meinte dieser mit

milder Stimme , „aber das kann icĥ h„e„ aufs dringende
ariraten : Bleiben Sie sinkt bei der Wahrheit und verhehle,.
Sreinchts . selbst wenn Sie sich selber d̂ n!ch besch.Lgeu

„Herr Doktor . « rief der alte Muni vorwurfsvoll„ ^ - - - - , - ‘«»iv .vi um uunuiiiTSUDLl ro-.t*.
fllaubea doch nicht daß ich et .uas Böses begangen habe ?' J .m.

fjabtO" 111 ^ eUln ^ e Jahre treu und ehrlich gedient

gar nichts , und amjie6fte „ von keine, » Men-
fimleft.scheu elioas Schlechtes , also ivenn Sie sich nnschnldia

dann nn , so bester für Sie . dann kö.nien Sie mit rnhiaem Ge-
inüfeu vor dreObr .gkeit treten, " er reichte ihm die Hand , „ nun

Uub so saß nun der Alte im Vorzimmer und wartete bis
roUtbC - ^ ' °ohl war ihm trotz seiner Un-

lHuldsoexstcherung nicht zu Mnte . das sah man seine », ab-
gehärmten Gesicht an . Als er damals abends unter de »,
elsernen Drucke von des jungen Freiherr » Faust znsamnlen.
gesunkei , war . da war er . sobald er seine Besinnung wieder-
erlangt hatte , zu dein feste » Entschluß gekomnien . nichts von
de ' « » ' - verraten , was er wußte . Jetzt gewiß nicht mehr ! Er
hatte nichts davon oerlanten lassen , wie man ihn iil den,
Hause behandelt , dem fast sein ganzes Leben gewidmet gewe-
sei, war . denn er wollte keinen Skandal über die umvürdjaei,
Nachkommei , semes geliebten Herrn heranfbeschwören - aber

ma ?s ! ^0' " " ° St  biefC  Mißhandlung nicht , niemals , nie-

Und jetzt sollte er hier anssagen - was ? Vielleicht et », „ 8.
das lenem grausamen , jungen Menschen und seiner herzlosen
Mutter zum Vorteil gereichen konnte I Das Proletariatve-
ivußtiern , der ganze Haß eines in untergeordneten Verhält»
nijleii lebenden , innner sich duckenden und gehorchen müssende»
Mannes erwachte in ihu,.

lind weit » er vollends bedachte , wie anders die Behandluna
von lener Seite gewesen , der er unverbrüchliches Schioejgeir
versprochen , so war ihm klar , welche » Weg er zu gehen hatte.
D cm der emen Seite brutale Behandlung , hochinütige Berach-
tung , von der anderen Wohltatei , und liebevolles Berständ-
«iS , rvaS war da noch zu überlegen I 333 20



hat dein Kreisausschuß in Höchst a. M . binnen drei
Tagen nach dem Abschluß des Vertrages hiervon Anzeige
zu erstatten . , . .. „ ,,  ,

2. Diese Anzeigepslicht gilt nicht für Mehl , daszum
Verbrauch im eigenen Haushalt oder der eigenen Wirt¬
schaft bestimmt ist, und nicht für Mehl welches gemag
den Vorschriften der Bekanntmachung , betreffend die Ein¬
fuhr von Getreide . Hülsenfrüchten . Mehl und Futter¬
mitteln , vom 11 . September 1915 (R .-G .-Bl . S . o69)
und 4. März 1916 (M -G .-Bl . S . 147 ) an die Zentral-
Einkaufsgesellschaft m . b . H . in Berlin zu liefern ft.

3. Die vorgeschriebenen Anzeigen sind ichrrstl rh.
in zwei Stücken , bei dem Landratsamt m Höchst a . M.

einzüreichen .̂ jst der Name oder die Firma und
der Niederlassungsort des Lieferanten , der Ursprungsort,
die Mengen und Sorten des Getreides oder Nehles an-
zugeben . Der Ursprungsort ist urkundlich nachzuweisen.
AG Ausweis gilt ein von einer Behörde ausgestelltes Ar-
sprungszengnis , doch können auch Frachtbriefe oder Zoll¬
quittungen als Nachweis anerkannt werden.

5 . Das Getreide oder Mehl darf erst in den Ver¬
kehr gebracht werden oder gewerblich verarbeitet werden,
nachdem der Nachweis als genügend anerkannt und dem
Einführenden das zweite Stück der Anzeige mit »diulv
lieber Bescheinigung zurückgegeben worden ist.

S 2 . Alle Anzeigen über Auslandsgetreide oder
Auslandsmehl müssen die Aufschrift „Auslandsgetreide
oder „Auslandsmehl " tragen und getrennt von den an¬
deren Anzeigen erstattet werden.

§ 3 Für den Fall , daß der Kommunalverband
(Kreisausschuß ) die Ueberlassnng des angezeigten Ge¬
treides oder Mehles verlangt , finden die Vorschriften der
88  3 und 4 der Verordnung vom 13. März 191/
R -G .-Bl . S . 229 — Anwendung.

verpflichtet , dieses Getreide und Mehl von ihren übrigen
Vorräten getrennt zu halten . ,, . .

2 . Die daraus hergestellte Backware ist in den
Verkaufsräumen von der aus dem Fnlandsniehl qerge-
stellten Backware gesondert auszubewahren und durch An¬
bringung eines deutlich lesbaren ochild ^ nnt der Auf-
schuft „Backware aus ausländischem Mehl als solche
kenntlich zu machen . .

8 9 Mehl der im 8 1 bezeichneten Art , das aus
dem Ausland stammt , oder aus ausländischem Getreide
ermahlen ist , und Brot , das aus solchem Mehl hergestellt
ist , darf bei der Abgabe am Verbraucher nicht zu höheren
Preisen abgegeben werden , als zu den für inländisches
Mehl und Brot jeweilig bestehenden Klernhandelshochst-
o reif cn.

§ 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
werden mit Gefängnis bis zu einem Fahre und mn Geld¬
strafe bis zu 50 000 Mark , oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Der Versuch ist strafbar . Außerdem können
unzuverlässige Betriebe geschlossen und nicht angezeig ê
oder verheimlichte Vorräte ohne Zahlung emes preise-
enteignet werden . ^ ( .. . , „

§ 11 . Diese Anordnung tritt mit der Derknndung
in Kraft.

Höchst a . M ., den 3. August 191/.
Der Kreisausschuß des Kreises Höchst a. M.

Der Landrat . Vorsitzender.
3 . V . : Dr . Blank,  Kreisdeputierter.

Wird veröffentlicht.
Schwan heim  a . M ., den 14. August 1917.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.

8 4 . Wer gewerbsmäßig ausländisches Getreide
oder Mehl der in 8,1 bezeichnten 'Art in den Kre -s
Höchst a.' M . eingeführt hat . ist verpflichtet , bei dem

in Höchst a . M . wöchentlich ein Berzerch-Landratsamt . . .
nie der im Laufe der Woche an Mittler , Händler , r >̂awec,
Konditoren und andere Gewerbetreibende , die Mehl zu
Nahrungsmitteln verarbeiten , abgegebenen Getreide - und
Mehlmengen und ihrer Empfänger einzureichen und zwar
gleichviel ob die Empfänger im Kreise Höchst a. M.
wohnen oder nicht . Wenn Empfänger , die im Komnnmal-
verbandc mahnen , solches Getreide oder Mehl nicht ,n
ihrem Gewerbebetriebe verarbeiten oder an Verbraucher
abgeben , sondern an Wiederverkäufer in demselben Kom¬
munalverband absetzen, so sind diese ebenfalls zur wöchent¬
lichen Einreichung des Verzeichnisses verpflichtet.

8 5 - 1- Mühlen , die Auslandsgetreide ausmahleii,
sowie ' Bäcker und Konditoren , welche Auslandsmehl in
ihrem Gewerbebetriebe verwenden , habeii über dieses Ge¬
treide und Mehl ein besonderes Lagerbuch zu fuhren . In
diesem Lagerbuch ist jeder Posten Getreide oder Mehl,
der eingelagert oder vom Lager entnommen wird , noch
am Eingangs - oder Entnahmetag unter Angabe des ^ ages
und der Menge zu buchen.

2 . Am 15 . und letzten jeden Moiiats ist bei Ge¬
schäftsabschluß das Lagerbuch abzuschließen . Das Aus-
landsmchl , das zu diesem Ieitpuirkt in den Backtrögen
vorhanden ist, ist abzumiegen und als Bestand für den
nächsten halben Monat vorzutragen.

8 6. lieber das Auslandsgetreide und Mehl haben
Händler , sowie diö nach 8  4 in Frage kommenden Müller,
Bäcker und Konditoren um 15. und letzten eines reden
Monats eine besondere Bestandsanzeige an das Land¬
ratsamt in Höchst a . M . abzugeben.

8  7 . Auslandsgetreide und Mehl darf nicht ver¬
mischt mit Inlandsgetreidc oder Mehl verkauft oder ver¬
backen werden . w . .. .,

§ 8 . 1 . Müller , Bäcker . Konditorei , und Händler,
die Auslandsgetreide oder Mehl im Besitz haben , sind

Bekanntmackrung.
Die Auszahlung vrr Kriegsfrmilienunterstütz ungen

findet des Feiertags wegen am Donnerstag , den 16 . d. M.

Schwanheim .t . M ., den 14. August 1917.
Die Gemcindekasse: Hölzch eu.

Heeresgruppe Herzog Albrecht von
Württemberg.

Nichts Neues.

Eines unserer Fliegergeschwader griff gestern Ei¬
land an . Auf die militärischen Anlagen von Southch
und Margate an der Themsemündung wurden mit er¬
kannter Wirkung Bomben abgeworfen

Eines unserer Flugzeuge wird vermißt.

Pri ins

Auf dem Festland sind gestern 14 feindliche Flieg,
und . l ' Fesselballon abgeschossen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarsch alls

Leopold von Bayern.
Lebhafteres Feuer nur südlich von Smorgon , westih

von Luck, bei Tarnvpol und am Ibrucz . Hier kam ez
mehrfach auch zu Zusammenstößen von Streisabteilung^

Front des Generaloberst Erzherzog
Joseph.

In der westlichen Moldau gelang es trotz sehr z'jhei
feindlicher Gegenwehr , die in zahlreichen heftigen An¬
griffen zum Ausdruck kam , unseren Geländegeivinn südlich
des Trotusul -Tales weiter auszudehnen.

Heerrsgru .ppe des Generalfeld marsch all
v . Mackensen.

Der hartnäckig verteidigte Ort Pancii , wurde ,7 . ..
Sturm genommen . Cntlastungsstöße der Russen und 9t& fei
mäneii gegen benachbarte Abschnitte unserer Front iwte L
vergeblick : sic scheiterten sämtlich verlustreich . L

Am unteren Sereth blieb die Artillcrietätigkeit Kd- Ac
Haft . Mehrere feindliche Angriffe zwischen Duzis Aoi
Mündung und Donau wurden zurückgeschlrgen.

, Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Bekannlmackrung.
Die Mitglieder der Schäfereigesellschaft werden lner-

mit aufgefordert , die Schafschur un^ 15 . d . Mts . nach¬
mittags von 3— 5 Uhr bei Heinrich ochneider , Kuchg -ttse.
abjUiliefern zwecks Weitergabe an die Heeresverwel .tnng.

Schwan heim  a . M ., den 14 . August 191 « .
Der Vorsitzende : H einrich Schneider.

Dentfcher TagesberiÄt.
Großes Hauptquartier.  13 . August . ( W - B

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
An der flandrischen Schlachtfront wuchs nach ver¬

hältnismäßig ruhigem Tage die Kampftätigkest an den
Abendstunden wieder zu erheblicher Starke an.

Unsere Artiller, 'ewirkung gegen seuidliche Vattern-
nestcr war gut : sie zersprengte auch Bereitstellungen eng¬
lischer Angrifsstruppen westlich von Messtpes.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs des Ehemin des James und in der , West¬

champagne steigerte sich die Feuertätigkeit beträchtlich.
Nördlich der Straße Laon -Soissons brachen gestern

früb die Franzosen zu starken Angriffen vor . Sie wurden
durch Feuer und im Nahkampf abgewiesen.

Ebenso vergeblich und verlustreich war ein Vorstoß
des Feindes südwestlich von Ailles.

An der Nordfront von Verdun haben sich auf beiden
Maas -Ufern heftige Artilleriekäwpfe entwickelt.

Im Monat Juli betrug der Verlust der Lnftstreü ^
Kräfte unserer Gegner 34 Fesselballons und mindest«
213 Flugzeuge , von denen 98 hinter unseren , 115 jenseits
der feindlichen Linien durch Luftangriff und Abwehch »!
brennend zum Absturz gebracht wurden . fo,

Wir haben 60 Flugzeuge , keinen Fesselball ^ ^ .
verloren.

Der Erste Generalquartiermelster
Luden darf  f.

Abendbericht.
Berlin,  13 . August , abends . (W . B . Amt '.i, ^

In Flandern und bei Verdun lebhafter Artilleriek -mi P'
In Rumänien neue Erfolge unserer Truppen.
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Kämpfe in Flandern , Vordringen im Osten.
Berlin,  13 . August . (W . B . Nichtamtlich .)

de -, verlustreich gescheiterten Angriffen vom 10 . undoem vertUsirercy ye|eye,unm
August flaute in Flandern am 1'2. August die Kampst ) D

Keindliche ZZrüder.
Roman von Jost Freiherrn von Steinach . 14

Daß er „och einmal izi seine alte Stelle zurnckkehrte. da¬
ran war ohnehin » icht zu denke » , er wäre auch von selbst
»je wieder dahin zmiickgekehrt ; er besaß auch seinen Stolz,
rvenrr er ihn auch in diese » langen Jahre » hatte tief m scu,
Innerstes verschließe » müsse » . O, sie sollten nur kommen!

Es war gerade , als hätte das Schicksal nur darauf ge-
warte ! ihn seine » Wnusch äußern zu hören , denn r» diesem
LNiaenblick wurde er aufgerusen » nd betrat eine Sekunde dar¬
auf mit beklonimenenr Herzen das Amtszrmmer

Ein Kriminalkommissar , der hinter einem Tisch nnt Akten
laß . forderte ihn auf , näher zu treten . Außer ihm befand sich
nur ein Schreiber in dein kahlen , nüchternen Raum . Es wehte
eine kühle Luft darin , die sich beengend auf die Seele dek
Aufgerufenen legte und ihn frösteln machte

„Sie heißen Senins ? " fragte rhn kurz der Beamte.
..So ist mein Name . " lautete die Antwort.
"Und Sie waren bisher Diener rm Hause Ranzenberg?

fuhr"der Kommissar fort . ^ . .
„Ich war Diener beim alten Frecherrn . " betonte Serna « .

.jawohl , vierzig Jahre ." ^ ^ ^ . . . „„
Der Bearnte blickte enipor und sah zu dein allen Mann

^ Sie legen einen so besonderen Akzent darauf , daß Sie
dem allen Freiherrn gedient haben ; wollen Sie damit einen
Gegensatz zr » den anderen Mitgliedern der Famrlre andeu»

te" ? Gewiß . " erklärte Senilis mit Lebhaftigkeit . „Bei den an¬
deren Mitgliedern des Hauses hätte ich es wohl nicht vierzig
Oiabre ansaehalten ."

Sie stellen sich damit kein rühmliches ZerrgmS auS , von
den "ich übrigens dahingestellt sein lassen will , ob - 8 gerecht-
fertiat ist Irialeich aber verraten S >e dadlrrch, daß Sre durch-
aus keine freundlichen Gefühle gegen dieselben heg « », und
oas dürfte »vohl zu einer .schnelleren Klärung der Sache füh¬
ren

Senins sah zn spät ein . daß er in feiner Offenheit zu wnt-
gegangen war und seinem Gegner selbst die Waffe gegen ihn

in die Hand gedrückt habe . Doch heuchelte er zmrächst volle
Gleichgültigkeit , indem er ruhig bemerkte : „Ich weiß zunächst
gar nicht , worum es sich hierbei handelt ."

„Das werden Sie sofort erfuhren !" herrschte ihn der Be-
ainte verärgert an . Er sah ein , daß er hier nicht so leicht zmn
Ziel gelangen werde , und daß er seine ganze Schlauheit und
List iverde aiuvendeu müssen , m » de » Alten zu übertrumpfen.
Nachdem er seine Personalien sestgestellt hatte , begaunere „ Sie
erklärten zwar vorhin , daß Ihnen der Grund Ihrer Ladung
mrbekaiml sei, doch das ist eine leere Ansflitcht , die Ihnen
ein erfahrener Beaurter ivie ich nicht glauben ivird . Und ich
ernrahne Si - jetzt dringeitd , in Ihrem eigenen Interesse lieber
die reine Wahrheit zu sagen , da Sie in unserer Angelegenheit
direkt verdächtig sind und ich beiden , geringsten Versuch , mrr
auszuweichm oder gar Flausen vorzuiuachen , zu Ihrer sofor¬
tigen Berhastung schreiten werde . Also nochmals , hüten Sre
sich und sagen Sie die reine Wahrheit , oder Sie verlassen heute
dieses Gebäude nicht mehr !" „ „ t „ v

Diese drohenden Worte verfehlten sichtlich ihren « mbru«
nicht auf den Allen , er brauchte einige Sekunden , um sich
davon zu erholen und seine alte Fassung wieder zu gewinnen.
Schließlich sagte er aber ganz ruhig : „Ich denke gar nicht da-
ran . Herr Kommissar , wü der Wahrheit hinter dem Berge
zu halten , umsomehr , als ich nichts weiß und demgemäß
auch nichts zu verbergen habe ."

„Gut . mir wollen sehen ! Beantworten Sie mir zunächst die
Frage • Sie wissen doch , daß ein Testament , das der verstorbene
Freiherr aufgesetzt hatte , spurlos verschwunden ist ? "

„Ich erfuhr es an dem Abend , an dem ich nach dem Kran¬
kenhaus geschafft werden mußte ."

„Gut . Und Sie wissen wohl jedenfalls nicht , wer eS wi¬
derrechtlich an sich genommen haben könnte ?"

„Woher sollte ich das wissen , Herr Kommissar ?"
„Eie sind er also nicht gewesen ?"
„Ich ? Was geht mich denn dieses Testament an . und

welchen Grund sollte ich haben , eS auf die Seite zu schassen
oder es zu vernichten I" . . . . ,

«Sie haben auch keinen Verdacht gegen rrgend jemand?

Der Beamte strich sich den Dar « und bllckte eine Welle ft*

heit ab . Erst im Laufe des Nachmittags und Abe
nahm das Artillerieseuer voiGMercken bis zur Los
und steigerte sich an einzelnen Stellen , bis zum p
mäßigen Zcrstörungsfeuer . In der.  Gegend ötz
Messines stellten die Engländer Infanterie zum ot ’il
bereit . Die Ansammlungen wurden jedoch rechtzeitig
kamst und durch Vernichtungsfeuer zersprengt . De»,
Patrouillen stießen erfolgreich in das Trichtergelände "« "
aus einem vor oer Front liegenden Tank wurde g
eingebracht . .

An der Küste nahm nach weiteren gescheiterten ^
trouillenvorstößen in der Nacht vom 11 . zum 12 . Aug
hier das englische Artilleriefeuer an Stärke und P "
Mäßigkeit zn . Es war besonders lebhaft am Nachm» ">
des 12 . und hielt in dieser Stärke bis Mitternacht'
Englische Zerstörer wurden von deutschen vceflugzen m
am 12 . August um l Uhr mittags mit Bomben J

_J
hend auf die vor ihm liegende » Akte» hi » u» ter . D >,» u
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er sei» Verhör fort: „Wußte » Sie , daß der Freiherr das 4! !tir
ftament in seinem Schreibtisch verwahrte ?" , in

Senins eiltgeguete etwas beunruhigt : „Ja , das wußte « ^
wohl ."

„Woher wußten Sie es ?" (1!|
Der Gefragte zögerte ein wenig mit der Antwort , da»

erwiderte er stockend : „Das Testament war einmal auf o«
Schreibtisch liegen gebliebiM . so daß ich einen Blick daraus, » »,
konnte ." *

„Nur daraus oder auch hinein ?" ck
Der Hüter des Gesetzes blickte ihm bei dieser ironlnV d

Frage scharf in die Augen . Doch Seuius erklärte leise lächew' ^
Nur daraus ¥'  tta

„Sie hatten dementsprechend keine Ahnung , welche
slimmungen dasselbe enthielt ?" rpe

„Ich wußte auch nicht das geringste davon ."
„Hatten Sie auch keine Mutmaßungen ?" ^
„Mutmaßungen ? Kann wohl sein ." , >
„Sie wußte « vielleicht , daß der Freiherr auf seinen

Sohn nicht g„ t zu sprechen war ."
„Das weiß ich nicht ; in dieser Beziehung war der "

Freiherr sehr zurückhaltend ." w ti
„Hat er nicht einmal etwas darüber verlauten lassen ®

er beabsichtigte , diesen Sohn ganz zu enterben ? " ;
„Gegen mich jedenfalls nicht ."
„Gut , wir wollen nun zn den Vorkommnissen übergeh

die sich nach dem Tode des Freiherrn abspiellen ."

^od des alten Barons bekan,tt geworden war , erhieltt"
einen Auftrag von der Witwe . Dicht wahr ?"

iSll befc^ l Ihnen , sofort die beiden nach dem vlrbeü ^ !
wer führenden Türen abzuschlietzea , von denen die ein»
dein Schlafzimmer , in den , auch die Leiche lag , führte-
haben diesen Auftrag auch stehenden Fußes erledigt ?" m
, . Auf der Stelle i " *

,-JT' — “ - ‘
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griffen und vertrieben . Auf einem der Zerstörer wurde mit
Zjcherheit ein Treffer festgestellt . Die Fliegertätigkeit wirL*i nutem Wetter beiderseits i-mp  tViifMiP
-ei gutem Wetter beiderseits rege . Deutsche " Flieger
schossen einen englischen Ballon ab.™ » n tlpr Tfiprtpnh nrm föt
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In der Gegend von St . Quentin griffen in der Nacht
„otn 12 . zum 13 . August zwei starke feindliche Pa¬
trouillen die deutschen Gräben nordwestlich Bellenglise
an. Der Borstoß scheiterte bereits im Abwehrfeuer.

Die Franzosen und Engländer scheinen zu beabsich¬
tige», den unersetzlichen Bau der Kathedrale von St.
2 „entin vollends zu zerstören . 3m Laufe des Nachmittags
,,»d Abends des 12 . August erhielt die Kathedrale 25
Volltreffer . ,

An der Aisnesront holten sich die Franzosen eine
»nie Reihe blutiger Schlappen . Der groß angelegte An¬
riss beiderseits der Straße Soissons -Laon brach im Ab¬
wehrfeuer und im Nahkampf zusammen . Ein Teilangrifs
südwestlich Ailles wurde im Maschinengewehrfeuer und
B Handgranaten abgewiesen : ferner scheiterte ein fran¬
zösischer Handgranatenangriff gegen die neu gewonnenen
Mischen Stellungen gm Cornillet . Die Berichte des
Eiffelturms über einen französischen Erfolg am Keilberg
an: 11 . August sind ebenso unzutreffend wie die über
erfolglose deutsche Angriffe am Luginsland und Höchberg
M 13 . August.

3n der westlichen Moldau machen Russen und Ru-
pänen verzweifelte Versuche , die Verbündeten zurückzu-
roerfen. Immer wieder versuchen sie die . blutgetränkten
steilen Hänge des Mgr . Casinului zu stürmen . Ebenso
erbittert und erfolglos waren ihre Angriffe westlich der
ilanicmündung bei der Glasfabrik , sowie nördlich des

,keit leb Kosters Lepsa . Alle diese Angriffe konnten das stetige
Duzitz Vordringen der Verbündeten nicht aufhalten , die im Fluß-

mnkel zwischen Oitoz -Flnß und Trotus weitere Fort-
Mitte machten und sich mit stürmender Hand in den
Zesitz der das Trotustal beherrschenden Höhen südlich
Tirgul -Ocna setzten.

^nd ) " »rdlich Focsani blieb der Angriff im Fluß.
vSI Ae Verbündeten stürmten das Dorf Olipicesti zwischen

" ^ustta - und Putna und setzten sich in den Besitz des

hr zäh«
Jen Av¬
il südlich

ch all;
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wehre usw . sogleich im Felde in Gebrauch genommen
worden ist.

Keine fleischlosen Wochen.

Berlin,  13 . August . (W . B .) Das . Kriegsernäh-
rungsamt teilt mit : Die in der Presse verbreitete Nach¬
richt , daß im September und Oktober im ganzen Reiche
zwei fleischlose Wochen eingesührt werden , entbehrt jev-
licher Begründung.

Tagesbericht der Verbündeten.
. Wien,  13 . August . (W . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:

k  Verteidigung in hohem Maße begünstigten Görser
w > 1m  Komplexes aus dem Nordufer der Susita . das die Ort-
Jsptlnlklösten Valeni , Panciu und Erussa umfaßt . 2llle ihre

Versuche, durch ivütendc Gegenstöße von Moraßei aus
--c. .. . "lich Süden und Westen das Vordringen der Verbündeten

' chuhalten , scheiterten unter schwersten Verlusten . Durch
gefangene konnte festgestellt werden , daß nicht weniger
«!s 16 Regimenter an diesen Angriffen beteiligt waren.

Amtlich W dem gleichen Erfolg wurden Entlastungsangriffe
niekmi Dtzchen Buzaulmündung und Donau zurückgeworfen.
en.

stten.

ch.) *

Die deutsche Gegenoffensive.

Berlin.  13 . August . (W . B . Amtlich .) Kerenskij
Wrt in seinem neuen Erlaß an das russische Volk:

, LSie Offensive des . Feindes , die einsetzt , während >m
und » « ren Reich Unordnung herrscht , bedroht Rußlands

ampstWsem ." Dazu sei bemerkt , daß die von den Heeren des
d ZlbeiGmen Rußland unternommene Offensive die Gegenoffen-
ir Lns De Deutschlands und seiner Verbündeten herausgefordert
(lim p!M - Die Verantwortung fällt somit auf diejenigen zurück,
id ö'l! die russische Offensive veranlaßt haben,
im Zbi Die Luftangriffe auf England.
«tzeitig London,  12 . August . (W . B . Nichtamtlich .) Amt-
. Deuh He Meldung . Um 5 Uhr 15 Minuten nachmittags wurde
üände " Geschwader vo,i ^ 20 feindlichen Flugzeugen von Fe-
>rde 23'i Koro» gemeldet . Sie streiften die Küste von Clacton

ltlang , wo sie sich teilten . Ein Teil flog auf Margate
terten i 3 wo Bomben abgeworfen wurden . Die übrigen über-
12 . Au? Mn die Küste , warfen Bomben ab auf die Umgebung
and Pb '» Southend . Unsere Flugzeuge verfolgten den Feind
stachum ch die See hinaus.
rrnacht > London,  13 . August . (W . B . Nichtamtlich .) Die
eflngze »! Mangrisfe verursachten in Southend beträchtlichen Scha¬
rben aü «> 40 Bomben wurden abgeworfen . Nach den b'is-

"gen Meldungen sind 8 Männer , neun Frauen und
Lander getötet worden , etwa 50 Personen wurden

>.m „ wundet . Ferner wurden in Rocheford zwei Männer
r üo . Mundet . 4 Bomben wurden auf Margate abgeworfen,

wußte >l ^ " " bewohntes Haus wurde zerstört . Keine Menschen-

Haag, 13 . August . (Prio . -Tel . der Franks . Ztg .)
ort , da» ' er meldet noch über den Fliegerangriff : Das präih-
t auf 0" Letter hatte außergewöhnlich viele Besucher nach
»arauf V thend gelockt. Als es Abend wurde, erschienen plötz-

t mehrere Flieger am Himmel . Sie kamen von allen
ir -mischM Set *>s - Sieger schwebten über der Stadt

»lächeln ^ ĉ urfen während 10 Minuten Bomben ab . Bon den
Lusern , die beschädigt wurden , stehen 17 in einer

melckeN ^ ' Die meisten Toten gab es dadurch , daß eine
J?  Witten in eine Menschenmenge fiel. Die Luft-

explodierten . In einer Straße wurden alle
MMcheiben zertrümmert , ein Brand entstand jedoch

w « dp/ 'Ä ^ Mlischen Flieger verjagten die Angreifer rasch
en altes er Richtung nach dem Meere.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen.

Nordwestlich von Focsani erstürmten gestern deutsche
Regimenter das zäh verteidigte Panciu . Südwestlich oie-
sts rtes warfen unsere Truppen den Feind aus seinen
Stellungen . Feindliche Gegenangriffe westlich des Donau-
kmes von Galatz und nördlich von Focsani blieben
erfolglos.

Front des Generaloberst Erzherzog
Joseph.

Unsere Streitkrüfte stehen beiderseits des unteren
Slamc -Baches vor den Brückenkopfstellungen von Ocna
nn Kampf Der Feind erhöht seinen Widerstand durch
erbitterte Gegenstöße.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz
' Leopold von Bayern.

Am Zbrucz und an der Gnila fühlten die Russen
mit stärkeren Aufklärungsabteilungen vor . Sie wurden
abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Die feindliche Fliegertätigkett über dem Isonzo
halt an . . • 10

Balkan -Kriegsschauplatz:
Nichts zu melden.

Der Chef des Generalstabes.

!es Lä<
..Al«

-hielten

r der al Kriegsbeute.

r di tie2tlu  Ausgang des dritten Kriegsjahres wurde als
lasten . TJsbeute festgestellt (bis zum 26 . Juli 1917)

J156 Geschütze.
übergeh scharfe Schüsse bezw . -Geschosse,

» „W Mumtions - und andre Fahrzeuge,z ». -'juuum

15s ö”" weroetjre,
Pistolen und Revolver,
Maschinengewehre,
Flugzeuge.

Lokale Nachrichten.
Herr Bürgermeister Diefenhordt hat einen mehr¬

wöchigen Erholungsurlaub mgetreten.

Herr Landrat Dr . Klauser ist vom Urlaub zurück-
gekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen.

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt der Wehr-
mann Josef Weih  in einem Minenwerfer -Bataillon.

Lebensmittelversorgung . Ueber das , was diese Woche
an Lebensmitteln durch die Gemeinde zur Berteil ' ina
kommt gibt der Verteilungsplan in heutiger Nummer
Auskunft , worauf wir noch besonders Hinweisen
. . . Nnbegrerflicher Leichtsinn . Gelegentlich der feind¬
lichen Fliegerangriffe legt das Publikum einen Leichtsinn
an den Tag , der gar nicht scharf genug verurteilt werden
u '05  konnte man am Sonntag abend so recht
beobachten . Zu Haufen stehen die Leute auf der Straße
bwicinander und verfolgen die Richtung des Fliegers.
Keiner denkt an die Gefahr , die jedem droht und zwar
nicht zum geringsten Teil durch die Sprengstücke unserer
eigenen Abwehrgeschütze . Bei der Höhe , aus der sie fallen,
erreichen dm Schrapnellkugel » und Sprengstücke eine
enorme Durchschlagskraft , so daß sie tödliche Verletzungen
henorrufen können . Als ein wahres Wunder ist es zu
erachten , daß — soweit bekannt — hier keine ernsteren
Verletzungen durch Sprengstiicke rorgekommen sind . Aber
um so ernster fer die Mahnung wiederholt , bei Flieger-
angnffen sofort die Straße zu verlassen und im nächsten
Hause Unterkunft zu nehmen , bis die Gefahr vorüber

aufzuhalten man e5- am  offenen Fenster sich

Der Luftangriff auf Frankfurt . Ueber den Luftan-
grif am S Sun tag meldet das Wolffsche Teleqraphenbürv
amtlich : Sonntag gegen 8 Uhr abends warf ein feind¬
licher Flieger fünf Bomben auf Frankfurt a . M . Getötet

abgesehen von der Zulagekarte für Schwerarbeiter —
2500 Gramm Brot zur Ausgabe gelangen . Die 500
Gramm -Karten iverden im Laufe der Woche ausgegeben

Aufgang dev Hühnerjagd . Die Jagd auf Feldhühner
und Wachteln beginnt Dienstag , den 21 . August , die auf
Fasanenhähne und -Henne,l Montag , den 3 . September.

Schlechte Aussichten für Aepfelwein . Es ist eine be¬
kannte Tatsache , daß bei der in Friedenszeiten stattqe-
sundenen Aepfelweinproduktion neben inländischem auch
ansländisches Obst eine wichtige Rolle spielte letzteres
kann diesmal bei einer etwaigen Aepfelweinbereitung nicht
ln oetracht Komrnen . da für den Transport Kaum Eisen¬
bahnwagen zur Verfügung stehen . Von inländischem Obst
soll " ift jolches zur Verarbeitung freigegeben werden , das
zu anderen wirtschaftlichen Zwecken nicht geeignet er¬
scheint . Es handelt sich also wohl um angesaultes , wnc-
miges und verkrüppeltes Obst . Da die Aepfelweinwirte
solches Obst nicht zu kaufen wünschen , so wird im Herbste
wohl kaum mü der "Aepfelweinkelterei zu rechnen sein.

Dre B rombeeren ernte . Die Brombeerenernte hat in
den Waldungen oer Main - und Rheinebene und an den
mit Brombeeihecken dicht bewachsenen Hängen des Tau-
nus , Vpeifart und Odenwaldes bereits in vollem tlmfana
eingesetzt . Zwar gingen bei der letzten lang anhaltenden
Dürre viele Fruchtansätze zugrunde , doch hat der letzte
ftaiRC Jtegen die Aussichten wieder bedeutend gebessert
so daß nnmerhin mit einer guten Mittelernte oerecbnet
weu . cn kann In Kühlen feuchten Gebirgstälern zeigen die
Brombeerhecke,i einen sehr reichen Behang . Die ausae-
reiften Beeren find in diesem Fahre besonders reich an
Zuckergehalt . ^ Eine gründliche , restlose Ausnützung der
durch ihr hocyfeines Aroma und ihre heilkräftige Wir-

aeboteii ^ 9C ^^ ten  Brombeeren ist heute doppelt

^ . ^ " ^ erichtsminister für das Barfußgehen . Die
Sparsamkeit im Gebrauch uon Lederschuhzeug bezweckt
CU 'i neJe C ^erfugniig des tliiterrichtsministers au fein Be¬
reich . Cr  beauftragt die Königlichen Regierungen , dafür
Oorge zu tragen , daß in allen Schulen die Schüler und
^chuieriniieii durch geeignete Belehrungen zu fparfimem
Verbrauch des ochahzeugs angehalten werden . Insbe-

l ° ^ re md jie auzuregen . Holzschuhe oder Sandalen
f in r iu  tragen . Soweit es die Gesundheit
^T ' vt , sollen s,e nn Qommer barfuß gehen , um das
Qchuhzeug für de:, Winter aufzusparen . Selbstverständlich
ist den svchulem und Schülerinnen zu gestatten , auch
varfuß oder m Holzschuhen oder in Sandalen mit Holz¬
sohlen zur Schule za kommen . Die zunehmende Knapp-
k  i ]) .̂ edcr , Schuhwareu und 2lusbesserungsmaterial
!^ r Stutze zwingt , sagt der Minister , zu größter Spar-
samkeit . Am den Bedarf der Bevölkerung für die un¬
günstigere Fahreszeit sicherzustellen , müssen alle Mittel
angeivandt werden , um in den Sommer - und Herbst¬
monaten das Schuhwerk möglichst zu schonen '

Lederne Geioinne . Warum es jetzt so wenig Leder
gibt , wurde uns kürzlich amtlich Kund und zu wissen
getan . Warum das Leder aber so furchtbar teuer ge-
worden .st, das ersieht man am besten aus den erstaun-
lrchen Gewinnen , den die Lederfabftken oeröffentliche,i und

rT ^ Ewnären gegenüber natürlich un¬
bändig stolz find . Eine einzige Fabrik in Strakbana
erzielte im Durchschnitt der letzten drei Friedensjahre
erneu Reingewinn von 1 198 000 Mark , im ersten Kr ' eq -.-
iahr aber einen solchen von 9400 000 Mark , und stn
zweiten einen solchen von 14550000 Mark . Das ist
eine vteigerung im ersten Kriegsjahr um 784 Prozent
im zweiten um 1213 Prozent . Sind solche Rie euge-
wmne nicht ein Skandal?

UrbeilK
e eine?
führte-

186 Fesselballons,

5)i ? Lenkluftschiffe.
lichg/ e Zahlen enthalten nur die nach Deutschland

Beute , während außerdem eine auch nicht
M bestimmende Anzahl Gesckiike . Masckinenae-

wurden zwei Männer , eine Frau und ein Kind , verletzt
7S .- um Teil schwer - weitere zwölf Personen . Mili¬
tärischer Schaden wurde nicht angerichtet . Das Fluazeua
wurde auf dem Rückflug durch zwei unserer Flugzeuge
bei Saargemund abgeschossen , die Insassen , Franzosen
gefangen genommen . 6 '

_ Noch keine Entscheidung über die Obstbeschlaqnahme
Zu der Nachricht , daß eine Beschlag,mhlne der Acpstl'
Birnen und Pflaumen unmittelbar beoorstände teilt die
Reichsstelle für Gemüse und Obst mit . sie halte daran
fest , daß ein « solche Maßnahme nur als äußerstes Not-
standsmittel in Frage kommen darf , erst dann , wen » ' alle
anderen Mittel versagt haben . Wie sich die Berhältniste
w . den letzten zwei Jahren auf dem Obstmarkte ent¬
wickelt haben . ist es nicht ausgeschlossen , daß mit beson¬
deren Zwangsmaßnahmen vorgegangen werden muß Eine
Entscheidung ist noch nicht getroffen . Wenn behauptet
wird , die Obsternte sei gut ausgefallen , so widerspricht
dies allen amtlichen Feststellungen . Legt man die Ver¬
hältnisse des ganzen Reiches zugrunde , so haben wir mit
einer schlechten Apfelernte , einer leidlich guten Birnen-
ernte und einer weniger als mittelmäßigen Pflauinen-
u „ d Zwetfchenernte zu rechnen . Angesichts dieses Um¬
standes würde auch ohne die jetzige ungestüme Nachfrage
nach Obst die Eindeckung der Obstmusindustrie mit 6
bis 7 Millionen Zentnern Obst zur Herstellung der er¬
forderlichen Brotaufstrich,nittel auf große Schwierigkeiten
stoßen . Der Frischmarkt kann jedenfalls infolge des
großen Bedarfs der Obstmusindustrie nur mäßig beschickt
werden.

Brotversorgung . Für diese Woche kommt noch ein¬
mal als Ersatz für fehlend « Kartoffeln die Extrazulage
von 500 Gramm Brot im ganzen Kreise Höchst zur Ver¬
teilung , so daß also aus den Kopf der Bevölkerung —

, pu uno Genossenschaften . Da sich in lekter
stark gemehrt habe,, , daß Leiter von Ge-

nossenschasten die 2lufsordemng erhalten haben tick

Vaterländischen Hilfsdienst Arbeit zu suchen , hat ich ö - r
Jnroalt des Allgemeinen Deutschen GenossenschV ./e^
baudes nach den . Blättern für gem . Wesen " erneut mit
llr £ CllI r9nf C 01! b » Kriegsamt in Berlin gewandt , in

Wirt 1- öaMad ) den Erfahrungen des Krieges
sämtliche Genossenichastsarten als kriegswichtige Betriebe
anzusehen sind , er hat insbesondere auch im Hinblick
aus dre bevorstehende Werbearbeit für die 1.  Kfteg ? an !eihe
^ptriPhL Ödeten die Genossenschaften zu kriegswichtigen
Betrieben zu erklären oder doch die Feststellunos - inh
Einberufnngsausschüsse durch Rundschreiben über di>
kriegswirtschaftliche Bedeutung der Genossenschaften auf-
zilklaren und vor Einberufungen die qenossenschaft ' ichpn
Verbände gutachtlich zu hören . Das Reichsbankdirek-
toruim hat diesen Antrag des Anwalts bei den zuständiven

merhpn " " êrstützt Den Genossenschaften kann empfohlen
m ' “s! öenen  Arbeitskräfte über das

entbehrliche Maß Hanaus oder gar Vorstands,nitglieder für
den vaterländischen Hilfsdienst beansprucht werden lick'
mit der Anwaltschaft in Verbindung zu setzen ^

Em Raesenochse wurde diese Tage in Kassel ae-
eine Höhe oo „ J,70 Meter , ein ! Lä, ?ge

vo nahezu 3 Meter , und ein Schlachtgewicht von 30
Zentnern (genau 2980 Pfund ) . Dieser Ochse ein fett
gemachter Bnllc , wird nach sachverständigem Urteil etwa

D°-ras ?£
Bekämpfung der Kohlweißlingsplag « wird in

f ^ rfugung des Regierungspräsidenten erneut aufge-
so ' ertt Es besteht angesichts des ganz außergewöhnlich
zahlreichen ^ Vorkommens der Kohlweißlinge die ernste
Ocfahr , daß die Raupen all « Kohlanbauflächeii bis auf die
Nippeli kahl fressen , wenn nicht die Eier unschädlich
gemacht werden . Die Vernichtung der auf der Rückseite
der Kohlblatter zu findende » Eier des Kohlweißlings
durch Zerdrücken muß deshalb überall energisch betrieben
werden Wegen der Beteiligung der Schuljugend sind be¬
reits Anordnungen an die betreffenden Stellen ergangen.



Wertbriefe ins Felv. Um eine mißbräuchliche Auf¬
lieferung von Feldpostbriefen mit Wertangabe nnb die
damit verbundene Ucberlustung des Feldpostbetriebes zu
verhindern , ist bei derartigen Absendungen fortan in jedem
Falle vorn Absender auf der Rückseite des Umschlags der
Inhalt anzugeben . Wertbriefe , auf denen die Inhaltsan¬
gabe fehlt, oder die nicht zugelassene Gegenstände ent¬
halten , werden weder angenommen noch befördert . Die
Annahmebeamten der Postanstalten sind ermächtigt , in
Fällen , in denen begründete Zweifel an der Richtigkeit
der Inhaltsangaben bestehen, vom Absender die offene
Darlegung der Wertbriefe zu verlangen und im Weige¬
rungsfälle die Annahme abzulehnen . Zur Vermeidung
von Weiterungen wird erneut darauf hingewiesen, daß
in Feldpostbriefen mit Wertangabe nur Geldbeträge so-
mie wichtige Schriftstücke (Verträge , Vollmachten , Ur-
kunden nsw.) und Wertsachen , wie Uhren, Orden und

dergleichen übersandt werden dürfen . Die Benutzung dieser
Bersendungsart zur Uebermittlung anderer Gegenstände
(Lebens- und Genußmittel , Waren , kleine Bekleidungs¬
gegenstände und dergleichen) ist nicht gestattet.

Kirchliche Anzeigen.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch, den 15. August 1917, Jcstt Mariä Himiriclfahrt.
Gebotener Feiertag.

Kollekte für unsere Knabenseminare.
Vorm . 7 Uhr : Frühmesse . — 9 ’/« Uhr : Kräuterweihe,

dann Hochamt mit Segen und Predigt . — Nachm , l ’/i Uhr:
Vesper . — Nach der Vesper Beerdigung der verst . Frau Maria
Luise Raab geb . Schopp . — 5 Uhr : Muttergottesandacht im St.
Josephshaus.

Donnerstag, 7 Uhr: Austeilung der hl. Kommunion, danach
t . Exequieuamt für Frau Maria Luise Raab geb . Schopp.

Freitag : 7 '/,  Uhr : 2. Exequieuamt für Frau Karoline Merkel
geb . Halter . _ _

Tamstag : St . Josephshaus:  Best . Jahramt für u
gefallenen Unteroffizier Karl Peter Wachendörfer . — Nachw,
Uhr und abends 8 Uhr : Beichte — 6 Uhr : Salve.

Donnerstag , abends 8 Uhr : Bittandacht zur Erstehung
Sieges und für unsere Krieger.

Sonntag , den 19. August : Lakramentalischer Lon«
Kollekte für die innere Ausstattung unserer Pfarrkirche f
schaftl . hl . Kommunion des Marienvereins und für die Kl>
IIa und IIb.

Pas kath. Pfarramt.

lass; V ereiuskaleinler.
Jeden Mittwoch abendKath. Kirchenchor.

Gesangstunde.
Turnverein Jeden Mittwoch abend halb9 Uhr: Turnstutz

Turngemeinde. Jeden Mittwoch abend halb9Uhr Turnst»,
Gesangverein Tüngerlnst. Sonntag, den 19. Aug>

abends 8 Uhr : Gesangstunde . Pünktliches und vollzähliges
scheinen erwünscht.

Toctes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine innigstgeliebte Gattin,

unsere gute Mutter,Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Maria Luise Raab
geb . Schopp

am Sonntag abend 1/*6 Uhr nach kurzem, aber schwerem, mit grosser Geduld
ertragenem Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente,
im Alter von 25 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten *

rrrrsrrirrrrrrrr
Die trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Raab and Kinder.
Familie Johann Schopp.
Jakob Anton Raab.

Srliwanheim a . 91.
Bad Orb den 14. August 1917.

Die Beerdigung findet statt:
Mittwoch , den 15 . August 1917 , nach dem Nachmittagsgottesdienst

vom Trauerhause Baronessenstrasse 9.

-V Soeben erhalte noch die traurige Nachricht , dass auch mein geliebtes jüngstes
Löblichen Jakob bei meinen Schwiegereltern in Bad Orb verstorben ist, was hiermit
schmerzerfüilt mitteiie

Jekob Raab ».

Jahrgang ; 1898=
Schwanheim am Main.

In treuer Pflichterfüllung starb den Heldentod fürs Vaterland
unser lieber Kamerad

Liwio Heinzenberger
Musketier im Inf.-Regt. No. 87.

Wir verlieren in dem auf dem Felde der Ehre Gefallenen
einen treuen Kameraden , der sich überall grosser Hochschätzung
und Beliebtheit erfreute,

Ehre seinem Andenken.
Seine Schulkameraden.

Schwauhelm a . 11. , den 13 . August 1917.

Danksagung.
Für die uns anlässlich unserer

Vermählung zu teil gewordenen
Gratulationen sagen wir allen
nochmals unseren

Mgsteii Dank.
Anton Hohmannu. Frau

Anna , geb . Burckhardt.

Unsrer verehrten Kundschaft zur gell . Kenntnis , dass mit dem
heutigen Tage , die von uns betriebene Filiale , Frankfarter-
strasse , Ecke «luerstrasse , von

Fräulein Clara Staudenheimer
käuflich erworben wurde.

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend,
bitten wir dasselbe auch auf unsre Nachfolgerin übertragen zu wollen.

Schwanheini a. M., den 14. August 1917.
Geschwister Düwel.

Höfl. bezugnehmend auf obige Anzeige der Firma Düwel
bitte ich das bisher dieser Firma geschenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen.

Ich werde bestrebt sein , die mich beehrende Kundschaft in
jeder Weise zufrieden zu stellen.

•Hochachtungsvoll
Clara staudenheimer.

Bekanntmaciinog ;.
Für die Eulerwerke werden für sofortige Beschäftigt)

altere Schlosser, Mechaniker, Dreher
Schwerer, und Spengler

gesucht  und Anmeldungen bis 16. ds. Mts. auf Zimmer 3
hiesigen Rathauses entgegengenommen.

Schwan heim  a . M., den 13. August 1917.
Der Bürgermeister.

In Vertretung : Der Beigeordnete Müll

Lebeiismittelverteilimg.
Donnerstag

karten verkauft:
Jos . Nikolai

den 16. ds . Mts . wird auf die Reichsflei En zi
seil

Nr. 351 — 490 von 8— 9 Uhr vorAWurst
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Samstag , den 18 . ds . Mts . wird verkauft:
A . May Kalbfleisch

Rindfleisch
Nr . 491 — 585 von 8— 9 Uhr von tf . J

Eine Astheimer Frau beabsichtigt 10—15 000 Gurken  nach Schwanheim
diese oder nächste Woche zu bringen
und bitte ich Bestellungen bei mir
anzumelden . Frtm Schneider,

Goldsteinstftsse 10. 638

Nachm f.
Als weiteres Opfer des Krieges fiel aus den Reihen unserer

Kameraden am 31 . Juli unser lieber Kamerad

Getreuer Wilhelm Werner

Am 20. 7. 17. ist eine Ergänzung
zu der Bekanntmachung Nr . 304/11.
16 . B 1 vom 4. Dezember 1916 —
Abt. Mil . Pol . Nr . 34648/14074
— über „Bestandsaufnahme und
Beschlagnahme der Gesamtoorräte
von Kakao und Schokolade zu
Gunsten der Heeresverwaltung * er.
lassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung
ist in den Amtsblättern veröffent¬
licht worden.

Gollvernemmt der Frliung IHaiui.

Jos . Nikolai

586 — 700
701— 820
821— 940
941— 1060

1061—1180
1181—1240'
1241— 1346

1— 110
111— 220
221— 350

9— 10
10—11
11—l
3
4— 5
5— 6
8— 9
9— 10

10—11
11—12

n»(

Lan
leibe
es
"tag,

Es gelangen zur Ausgabe an Erwachsene 150 Gramm , an Kinder 75 Grai ftjgg

an Nr . 301 — 1346
1- 300

Wir werden Seiner stets in Ehren gedenken.

Seiie Schulkameraden.
Schwanheim a . M. , den 14. August 1917.

OrdeDtliches Mädchen
für Hausarbeiten gesucht . 637
Frau I ^ lnifr , Feldbergstrasse 22.

L jungte Enten
entlaufen . Gegen gute Belohnung abzu¬
geben hei H . Heuser , . Zur Mainlust .“

Am 10. 8 . 17 . ist eine Bekannt¬
machung betr. Verbot der Herstellung
von Papienischlüchern und Papier-
mundiüchern ertasten worden.

DerWortlaut der Bekanntmachung
ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffenilichl worden.
Stellv. GenrralkMMlM-i 18.Armrcltorps.

Möbliertes Zinmrer zu ve:mieten.
Näheres Expev. 59,
3— 4 ZtmmenWohnung zu mieten
gesucht. Näheres Txp. d. Bl . 64t

Schöne Schlahielle zu vermieten.
Näheres Expedition. 635

Donnerstag , den 16 . ds . Mts . wird unter Vorlage des Leb
mittelbuches Wurst verkauft:
Peter Schneider Wurst an Nr. 561—660 von 8—9 Uhr vormi

, . . 661- 760 , 9- 10
. , . 761- 900 . 10- 11

Peter Nicolai „ . , 901- 1000 . 8—9
. „ , , 1001 - 1140 . 9 - 10

Auf jede Person Pfd . Preis 65 Pfg.
Es wird weiter ausgegeben :

Kartoffeln
am Donnerstag , den 16. August ds . Js. von 8— 12 Uhr vorm , in den Verkaufsste

Nr 1— 250 bei Jos . Hartmann Eichwald str.
, 251— 500 , Jos Kaiser Ww . Sackgasse
„ 501— 750 „ A. Roth Hauptstr.
„ 751— 1000 „ Ww . Ros . Herber Querstr.
„ 1001— 1346 „ A. Kaul Mainstr.

pro Kopf 5 Pfd . für die Woche . Preis 11 Pfg pro Pfd.
Butter

am Donnerstag , den 16. ds . Mts,  2 Uhr nachmittags,
den Kopf 70 Gramm . Preis 43 Pfg.

Eier
am Donnerstag , den 16. ds. Mts., 2 Uhr nachmittags
Person 1 Stück . Preis 34 Pfg.

Glerstengraubenmelil
980 am Freitag , den '' '17. ds . Mts., 8 Uhr vormittags auf den

70 Gramm . Preis 7 Pfg.

Graupen
an Nr . 981 —1346 am Freitag , den 17. ds Mts., 8 Uhr vormittags auf den

70 Gramm . Preis 5 Pfg.

Suppenwürfel
Nr. 1—665 am Freitag den 17. ds . Mts. 8 Uhr vorm , pro Kopf 1 Sick . Preis $

Kriegssiippenbeutel (Erbsensuppenmehl)
Nr. 666— 1346 am Freitag , den 17. ds . Mts. 8 Uhr vorm , jede Person

Preis 10 Pfg.
Weis .skraut

ist in allen Verkaufstellen erhältlich . Preis 25 Pfg . das Pfd.
Die Lebensmittelbüeher sind bei jedem Verkauf vorzulegen.
Sohwanhelm a. M., den 14. August 1917.

Der Bürgermeister'
I. V. : Der Beigeordnete

an Nr . 771— 1346
1— 600

an Nr . 1-
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Verantwortlich für die Redaktion, Druck und Verlag Veter Hartmann,  Schwanheima. M. — " i 31;
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